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Sämis Grossvater besitzt ein grosses Geschichtsbuch mit vielen Bildern. Sämi findet es zu

langweilig zum Lesen, aber die Bilder gefallen ihm so gut,
dass er manchmal am Abend darin blättert. Dann träumt er etwa so als Popeduzzi:

Popeduzzi betrachtet in einer langen
Galerie uralte Gemälde mit berühmten
Fürsten und Königen. «Die Bilder sind
ja lebendig!» - Die Fürsten erzählen
einander lustige Geschichten. Popeduzzi

hat noch nie etwas so Komisches

gesehen!

Dort rasselt eine grimmige Gestalt mit
der Rüstung und ruft: «He, Popeduzzi,
komm näher! Wenn du mein Schwert
in die Hand nimmst, kannst du einen
Augenblick in meine gute, alte Zeit
reisen.» - «Warum nicht, wenn mir
nichts dabei passiert, aber wie reist
man wieder zurück?»

«Wirf das Schwert einfach weg, das

genügt!» Popeduzzi packt das Schwert
und plötzlich steht er mitten in
einer Schlacht. «Welch ein Kampfgetöse

und Geschrei! Ach, das ist mir zu
stürmisch!» - Schnell wirft er das
Schwert weg

und steht wieder in der Helden-
| galerie! Ein Perückenmann zwinkert
| mit den Augen: «Bei uns wirds dir
| besser gefallen, setz nur meinen Hut
I auf!» Popeduzzi stülpt den komischen
Hut über. und schon sitzt er mitten

I in einer fröhlichen Essgesellschaft.
Man reicht ihm die köstlichsten Spei-

Leider kann sich Popeduzzi nicht mit
den Perückenleuten unterhalten, die
reden französisch! Schade! - Nach dem
Essen spielen vier Musikanten
Menuett. Popeduzzi bekommt neue Kleider

mit Perücke und verziertem Säbel.
Alles tanzt.

«Ach, diese Perücke», er schwitzt
und gibt sich Mühe, alles genau wie
seine Freunde zu machen. «Ins
Pfefferland mit diesem Säbel und diesen
dummen Schuhen», stöhnt Popeduzzi.
Da, pardauz! - Er liegt am Boden, und
weg ist sein Zauberhut.

Weg ist auch der Säbel, weg ist die
Perücke! - Es geht lange, bis Sämi
begreift, dass er tatsächlich im Traum
aus dem Bett gepurzelt ist!
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